
Öffentliche Auslegung des Entwurfes zum Lärmaktionsplan der Großen Kreisstadt Oschatz
Der Entwurf des Lärmaktions-
planes in der Fassung vom 15. 
Februar 2024 wird öffentlich 
ausgelegt.
Die Planunterlagen beinhalten 
einen Textteil mit Konfliktanaly-
se und Maßnahmenkonzept so-
wie umfangreiche Anlagen mit 
Kartendarstellungen zur Lärm-
belastung und dem Maßnah-
menkatalog.
Gegenstand der kommunalen 
Lärmaktionsplanung sind die 
gemäß Umgebungslärmrichtli-
nie 2002/49/EG kartierungs-
pflichtigen Hauptverkehrsstra-
ßen. (siehe Abbildung).

Die öffentliche Auslegung er-
folgt vom 21. Februar 2024 bis 
zum 20. März 2024 im 
Stadtbauamt der 
Stadtverwaltung Oschatz, 
Neumarkt 1, Raum 210 
zu folgenden Sprechzeiten:
Montag und Dienstag 
9–12  Uhr und 13–15.30 Uhr,
Donnerstag 9–12 Uhr und 13– 
15.30 Uhr, Freitag 9–12 Uhr
Darüber hinaus ist der Planent-
wurf im Beteiligungsportal des 
Freistaates Sachsen unter:

https://buergerbeteili-
gung.sachsen.de/portal/
Oschatz/startseite

während dieser Zeit einsehbar.

Während der öffentlichen Ausle-
gung wird allen Bürgerinnen und 
Bürgern die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme und somit zur akti-
ven Mitwirkung an der Planung 
gegeben. Im weiteren Verlauf 
der Lärmaktionsplanung erfolgt 
eine sachgerechte Prüfung und 
Abwägung der Stellungnahmen 
sowie eine angemessene Be-
rücksichtigung bei der Über-
arbeitung des Planentwurfes.

Stand der Lärmaktions-
planung der vierten Runde
Auf der Grundlage der Umge-
bungslärmrichtlinie 2002/49/EG 
sowie den §§ 47a bis f Bundes-
Immissionsschutzgesetz 
(BImSchG) wurde die landes-
zentrale Lärmkartierung vom 
LfULG (Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie) 
im Jahr 2022 durchgeführt. Die 
Lärmkartierung bezieht sich auf 
das kartierungspfIichtige Stra-
ßennetz, das heißt auf Haupt-
verkehrsstraßen im Stadtgebiet 
mit einem Verkehrsaufkommen 
von mehr als drei Millionen 
Kraftfahrzeuge pro Jahr. 
In der Stadt Oschatz betrifft das 
die Bundesstraße B 6 mit den 
Abschnitten Leipziger Straße, 
Promenade, Brückenstraße und 
Dresdner Straße. Die Ergebnisse 
der Lärmkartierung 2022 sind 
unter dem Link 

www.umwelt.sachsen.de/
umwelt/infosysteme/ida/p/
laerm 

einsehbar. Die Auswertung der 
Kartierungsergebnisse macht 
deutlich, dass für die Anwohner 
der kartierten Hauptverkehrs-
straßen eine zum Teil starke Be-
einträchtigung durch Verkehrs-
lärm vorliegt. Entsprechend der 
Rechtslage nach BImSchG ist da-
raus die Notwendigkeit einer 
Lärmaktionsplanung abzuleiten.
Die grundsätzliche Zielstellung 
der Lärmaktionsplanung ist die 
Vermeidung beziehungsweise 
Minderung von Umgebungs-
lärm sowie die Verhinderung 
lärmbedingter gesundheits-
schädlicher Auswirkungen. 
Durch nachhaltige Lärmminde-
rung ist die Lebensqualität der 
Bewohner zu sichern bezie-
hungsweise zu erhöhen. Auf Ba-
sis einer Konfliktanalyse der Ver-
kehrsinfrastruktur und der Ver-
kehrsorganisation sowie einer 
Auswertung der Kartierungser-
gebnisse wurden kurz-, mittel- 
und langfristige Strategien zur 
Lärmvermeidung und Lärmmin-
derung entwickelt. Das Ergebnis 
der Fachplanung ist ein Maß-
nahmenkatalog mit entspre-
chenden Angaben zu Wirkun-
gen und Prioritäten der Maß-
nahmen.

Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl zum Stadtrat der Großen Kreisstadt Oschatz
I. Wahltag

Die Wahl des Stadtrates in 
Oschatz findet am Sonntag,            
9. Juni 2024, statt.

II. Zahl der zu wählenden 
Mitglieder

Die Zahl der in den Stadtrat 
Oschatz zu wählenden Mitglie-
der beträgt 26.

Wählbar in den Stadtrat sind die 
Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Oschatz, also alle Deut-
schen im Sinne des Artikels 116 
des Grundgesetzes und alle 
Staatsangehörigen eines ande-
ren Mitgliedsstaates der Euro-
päischen Union, die am Wahltag 
das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben und seit mindestens drei 
Monaten vor dem Wahltermin in 
der Stadt Oschatz wohnen. 
Nicht wählbar ist, wer vom 
Wahlrecht ausgeschlossen ist, 
wer infolge deutschen Richter-
spruchs die Wählbarkeit oder die 
Fähigkeit der Bekleidung öffent-
licher Ämter nicht besitzt oder 
wer als Staatsangehöriger eines 
anderen Mitgliedsstaates der 
Europäischen Union nach dem 
Recht dieses Mitgliedsstaates in-
folge einer zivilrechtlichen Ein-
zelfallentscheidung oder einer 
strafrechtlichen Entscheidung 
die Wählbarkeit verloren hat.

III. Wahlkreis

Das Wahlgebiet ist das Gebiet 
der Stadt Oschatz. Es besteht 
aus einem Wahlkreis.

IV. Aufforderung zur Einrei-
chung von Wahlvorschlä-
gen

Hiermit ergeht die Aufforde-
rung, Wahlvorschläge für diese 
Wahl frühestens am Tag nach 
dieser öffentlichen Bekanntma-
chung und spätestens am 4. Ap-
ril 2024, 18.00 Uhr, schriftlich 
einzureichen bei:

Stadtverwaltung Oschatz
Vorsitzender des 
Stadtwahlausschusses
Neumarkt 1, 04758 Oschatz

zu folgenden Zeiten
Montag & Dienstag: 
9–12 Uhr und 13–15:30 Uhr,

Donnerstag: 
9–12 Uhr und 13– 17 Uhr 
(am 4. April 2024 bis 18:00 Uhr), 

Freitag: 9–12 Uhr

Die elektronische Form ist für die 
Einreichung der Wahlvorschläge 
einschließlich aller Anlagen aus-

geschlossen.

Wahlvorschläge können von 
Parteien und Wählervereinigun-
gen eingereicht werden. Jede 
Partei und jede Wählervereini-
gung kann nur einen Wahlvor-
schlag einreichen. 

V. Inhalt und Form der Wahl-
vorschläge

Die Wahlvorschläge sind unter 
Beachtung der Vorschriften des 
Gesetzes über die Kommunal-
wahlen im Freistaat Sachsen 
(Kommunalwahlgesetz –  
KomWG) und der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministe-
riums des Innern zur Durchfüh-
rung des Gesetzes über Kom-
munalwahlen im Freistaat Sach-
sen (Sächsische Kommunal-
wahlordnung – SächsKomWO) 
aufzustellen und einzureichen.

Sie müssen den Bestimmungen 
über Inhalt und Form der Wahl-
vorschläge in den §§ 6, 6a bis 6e 
SächsKomWG sowie § 16 
Sächs­KomWO entsprechen. Der 
Wahlvorschlag soll nach dem 
Muster der Anlage 16 zur Säch-
sKomWO eingereicht werden. 
Jeder Wahlvorschlag darf ge-
mäß § 6a Abs. 1 Satz 1 Kommu-
nalwahlgesetz höchstens 39 Be-
werber enthalten.

Der Wahlvorschlag muss gemäß 
§ 16 Abs. 1 SächsKomWO ent-
halten:

1. als Bezeichnung des Wahlvor-
schlags den Namen der einrei-
chenden Partei oder Wählerver-
einigung und, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, 
auch diese, oder ein Kennwort, 
wenn die einreichende Wähler-
vereinigung keinen Namen 
führt.

2. Familiennamen, Vornamen, 
Beruf oder Stand, Geburts-
datum und Anschrift (Haupt-
wohnung) der Bewerberinnen 
und Bewerber, bei ausländi-
schen Unionsbürgerinnen und 
Unionsbürger ferner die Staats-
angehörigkeit.

(Als Beruf der Bewerberin bzw. 
des Bewerbers ist derjenige an-
zugeben, der zurzeit als Haupt-
beruf ausgeübt wird oder ausge-
übt wurde. Die zusätzliche An-
gabe von akademischen Graden 
und Wahlehrenämtern sowie 
eines im Personalausweis oder 
Pass eingetragenen Ordens- 
oder Künstlernamens ist zuläs-
sig.

Dem Wahlvorschlag sind gemäß 
§ 16 Abs. 3 SächsKomWO fol-

gende Anlagen beizufügen:
1. eine Erklärung jeder Bewerbe-
rin und jedes Bewerbers nach 
dem Muster der Anlage 17 
Sächs­KomWO, dass sie oder er 
der Aufnahme in den Wahlvor-
schlag zugestimmt hat (§ 6a 
Abs. 2 KomWG) und dass sie 
oder er für dieselbe Wahl nicht in 
einem anderen Wahlvorschlag 
aufgestellt ist,

2. für jede Bewerberin und jeden 
Bewerber eine Bescheinigung 
der zuständigen Gemeinde über 
ihre oder seine Wählbarkeit 
nach dem Muster der Anlage 17 
SächsKomWO,

3. beim Wahlvorschlag einer 
Partei oder Wählervereinigung 
eine Ausfertigung der nach § 6c 
Abs. 7 KomWG anzufertigen-
den Niederschrift mit der erfor-
derlichen Versicherung an Eides 
statt; die Niederschrift soll nach 
dem Muster der Anlage 19 
Sächs­KomWO und die Versiche-
rung an Eides statt soll nach dem 
Muster der Anlage 20 Sächs­-
KomWO, auch unmittelbar auf 
der Niederschrift, gefertigt wer-
den,

4. im Falle der Anwendung von § 
6c Abs. 1 Satz 4 KomWG eine 
von dem für den Landkreis oder 
die Gemeinde zuständigen Vor-
stand oder sonst Vertretungsbe-
rechtigten der Partei oder mit-
gliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung unterzeich-
nete schriftliche Bestätigung, 
dass die Voraussetzungen für 
dieses Verfahren vorlagen,

5. beim Wahlvorschlag einer 
mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung oder einer 
Partei, deren Satzung nicht ge-
mäß § 6 Abs. 3 Satz 1 Nummer 1, 
Satz 2 des Parteiengesetzes der 
Bundeswahlleiterin oder dem 
Bundeswahlleiter mitgeteilt 
worden ist, zum Nachweis der 
mitgliedschaftlichen Organisa-
tion eine gültige Satzung,

6. beim Wahlvorschlag einer 
nicht mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigung für 
jede Unterzeichnerin und jeden 
Unterzeichner des Wahlvor-
schlags eine Bescheinigung der 
zuständigen Gemeinde über ihr 
oder sein Wahlrecht nach dem 
Muster der Anlage 21 Säch-
sKomWO,

7. bei ausländischen Unionsbür-
gern eine Versicherung an Eides 
statt nach § 6a Abs. 3 KomWG.

Die erforderlichen Vordrucke zur 
Einreichung eines Wahlvorschla-
ges sind erhältlich bei:

Stadtverwaltung Oschatz
Bürgerbüro
Neumarkt 1
04758 Oschatz.

Als Bewerberin bzw. Bewerber 
einer Partei oder mitgliedschaft-
lich organisierten Wählerverei-
nigung kann in einem Wahlvor-
schlag nur benannt werden, wer 
in
• einer Versammlung der im 
Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
wahlberechtigten Mitglieder im 
Wahlgebiet (Mitgliederver-
sammlung) oder 

• einer Versammlung der aus 
ihrer Mitte gewählten Vertrete-
rinnen bzw. Vertreter (Vertreter-
versammlung)

hierzu in geheimer Wahl ge-
wählt worden ist. In gleicher 
Weise ist die Reihenfolge der Be-
werberinnen und Bewerber fest-
zulegen. Hierzu sind im Rahmen 
der Mitglieder- bzw. Vertreter-
versammlung für jeden Wahl-
kreis getrennte Wahlen durch-
zuführen. Jede stimmberechtig-
te Teilnehmerin und jeder 
stimmberechtigte Teilnehmer 
der Versammlung ist vorschlags-
berechtigt. Den Bewerberinnen 
und Bewerbern ist Gelegenheit 
zu geben, sich und ihr Pro-
gramm der Versammlung vorzu-
stellen. 

Das Nähere über die Wahl von 
Vertreterinnen und Vertretern 
für Vertreterversammlungen, 
über die Einberufung und Be-
schlussfähigkeit der Versamm-
lungen sowie über das Verfah-
ren für die Wahl der Bewerberin-
nen und Bewerber regeln die 
Parteien und mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereini-
gungen durch ihre Satzungen.

Als Bewerberin oder Bewerber 
in Wahlvorschlägen nicht mit-
gliedschaftlich organisierter 
Wählervereinigungen kann nur 
benannt werden, wer in einer 
Versammlung der im Zeitpunkt 
ihres Zusammentritts wahlbe-
rechtigten Angehörigen der 
Wählervereinigung von der 
Mehrheit der anwesenden An-
gehörigen hierzu in geheimer 
Wahl gewählt worden ist. In glei-
cher Weise ist die Reihenfolge 
der Bewerberinnen und Bewer-
ber festzulegen. 

Mit dem Wahlvorschlag ist eine 
Niederschrift über die Wahl der 
Bewerberinnen und Bewerber 
mit Angaben zu Ort, Art und Zeit 
der Versammlung, Zahl der er-
schienenen Stimmberechtigten 
und dem Ergebnis der Wahlen 
einzureichen. Außerdem haben 

die Leiterin bzw. der Leiter und 
zwei von der Versammlung fest-
gelegte stimmberechtigte Teil-
nehmerinnen bzw. Teilnehmer 
an Eides statt zu versichern, dass 
die Bewerberinnen und Bewer-
ber in geheimer Wahl bestimmt 
wurden und die Bewerberinnen 
und Bewerber Gelegenheit hat-
ten, sich und ihr Programm der 
Versammlung vorzustellen.

Die Wahlvorschläge von Partei-
en und mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigungen 
sind von dem für das Wahlgebiet 
zuständigen Vorstand oder 
sonst Vertretungsberechtigten 
eigenhändig zu unterzeichnen. 
Besteht der Vorstand oder sonst 
Vertretungsberechtigte aus 
mehr als drei Mitgliedern, ge-
nügt die Unterschrift von drei 
Mitgliedern, darunter die der 
oder des Vorsitzenden oder sei-
ner Stellvertreterin bzw. seines 
Stellvertreters.

Die Wahlvorschläge von nicht 
mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigungen sind von 
drei wahlberechtigten Angehöri-
gen der Vereinigung, die an der 
Versammlung zur Bewerber-auf-
stellung teilgenommen haben, 
eigenhändig zu unterzeichnen.

Gemeinsame Wahlvorschläge 
mehrerer Parteien oder Wähler-
vereinigungen erfordern jeweils 
drei Unterschriften nach § 6a 
Abs. 4 KomWG für jeden der be-
teiligten Wahlvorschlagsträger. 
Die Wahlvorschlagsträger ha-
ben unabhängig voneinander 
jeder ein Aufstellungsverfahren 
nach § 6c KomWG durchzufüh-
ren.

VI. Hinweis auf Unter-
stützungsunterschriften

Jeder Wahlvorschlag muss ge-
mäß § 6b Abs. 1 KomWG in Ge-
meinden mit bis zu 20 000 Ein-
wohnern von 80 zum Zeitpunkt 
der Unterzeichnung des Wahl-
vorschlages Wahlberechtigten 
des Wahlgebietes/Wahlkreises, 
die keine Bewerber des Wahl-
vorschlags sind, unterstützt wer-
den (Unterstützungsunterschrif-
ten).

Die Unterstützungsunterschrif-
ten können nach Einreichung 
des Wahlvorschlages und nach-
folgender Anlegung des Unter-
stützungsverzeichnisses wäh-
rend der allgemeinen Öffnungs-
zeiten bis zum 4. April 2024,     
18 Uhr geleistet werden bei: 

Stadtverwaltung Oschatz
Bürgerbüro
Neumarkt 1, 04758 Oschatz.

Die Unterstützungsunterschrift 
muss von der oder dem Wahlbe-
rechtigten auf einem Unter-
schriftsblatt nach dem Muster 
der Anlage 23 zur SächsKom-
WO unter Angabe des Tages der 
Unterzeichnung eigenhändig 
geleistet werden. Neben der 
Unterschrift sind Familienname, 
Vorname, Geburtsdatum und 
Anschrift (Hauptwohnung) der 
Unterzeichnerin oder dem Un-
terzeichner anzugeben; auf Ver-
langen hat sie oder er sich auszu-
weisen.

Eine Wahlberechtigte oder ein 
Wahlberechtigter kann für die-
selbe Wahl nur für einen Wahl-
vorschlag eine Unterstützungs-
unterschrift leisten. Hat sie oder 
er für dieselbe Wahl für mehre-
re Wahlvorschläge eine Unter-
stützungsunterschrift geleistet, 
sind alle ihre oder seine Unter-
schriften ungültig. Die oder der 
Wahlberechtigte kann eine ge-
leistete Unterschrift nicht zu-
rücknehmen. Für die Leistung 
der Unterstützungsunterschrift 
ist die elektronische Form aus-
geschlossen.

Wahlberechtigte, die infolge 
von Krankheit oder ihres körper-
lichen Zustandes die Unter-
zeichnung durch Erklärung vor 
einem Beauftragten der Verwal-
tung ersetzen wollen, haben 
dies beim Vorsitzenden des 
Kreiswahlausschusses spätes-
tens am 28. März 2024 schrift-
lich zu beantragen; dabei sind 
die Hinderungsgründe glaub-
haft zu machen.

Befreiung von Unter-
stützungsunterschriften:

Der Wahlvorschlag einer Partei 
oder mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigung, die 
aufgrund eigenen Wahlvor-
schlags im Sächsischen Landtag 
vertreten ist oder seit der letzten 
Wahl im Stadtrat der Großen 
Kreisstadt Oschatz vertreten ist, 
bedarf abweichend von § 6b Ab-
satz 1 und 2 KomWG keiner 
Unterstützungsunterschriften.

Dies gilt entsprechend für den 
Wahlvorschlag einer nicht mit-
gliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung, wenn er 
von der Mehrheit der für die 
Wählervereinigung Gewählten, 
die dem Stadtrat der Großen 
Kreisstadt Oschatz zum Zeit-
punkt der Einreichung angehö-
ren, unterschrieben ist.

Gemeinsame Wahlvorschläge 
mehrerer Parteien oder Wähler-
vereinigungen bedürfen dann 
der Unterstützungsunterschrif-

ten, wenn dies für mindestens 
einen Wahlvorschlagsträger er-
forderlich ist.

VII. Informationen zum 
Datenschutz bei der Auf-
stellung von Wahlvorschlä-
gen

Indem die Wahlbewerberinnen 
und Wahlbewerber im Rahmen 
der Aufstellungsversammlung 
der Versammlungsleiterin oder 
dem Versammlungsleiter die für 
die Erstellung des Wahlvor-
schlags (Anlage 16 zur Sächs­-
KomWO) notwendigen perso-
nenbezogenen Daten mitteilen, 
die Zustimmungserklärung (An-
lage 17 zur SächsKomWO) und -  
soweit sie Bürgerinnen oder Bür-
ger anderer Mitgliedsstaaten 
der Europäischen Union sind -  
eine Versicherung an Eides statt 
gemäß § 6a Absatz 3 KomWG 
abgeben, entstehen für die den 
Wahlvorschlag aufstellende Par-
tei bzw. Wählervereinigung akti-
ve datenschutzrechtliche Hin-
weispflichten nach Artikel 13 
der Datenschutz-Grundverord-
nung. Es wird empfohlen, den 
Wahlbewerberinnen und Wahl-
bewerbern im Rahmen der Auf-
stellungsversammlung ein stan-
dardisiertes Merkblatt entspre-
chend dem Musterformular 1 
unter https://www.daten-
schutz.sachsen.de/informa-
tionspflichten-
4155.html?_cp=%7B%7D 
auszuhändigen. Dabei ist darauf 
hinzuweisen, dass die Zustim-
mungserklärung trotz einer 
eventuellen datenschutzrechtli-
chen Geltendmachung der Be-
richtigung und Löschung mate-
riellrechtlich weiter gültig bleibt 
(§ 6a Absatz 2 Satz 2 KomWG).

VIII. Verbundene Wahlen

Die unter Punkt 1 benannten 
Wahlen werden gemäß § 57 
Abs. 2 KomWG organisatorisch 
mit der Kreistagswahl im Land-
kreis Nordsachsen und der Wahl 
zum Europäischen Parlament 
verbunden.

IX.Öffnungszeiten 
Bürgerbüro

Montag & Dienstag: 
9–12 Uhr und 13–17 Uhr, 

Donnerstag: 
9–12 Uhr und 13–17 Uhr,

Freitag:
9–14Uhr

Oschatz, den 20.02.2024
gez. David Schmidt
Oberbürgermeister
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SONDERVERÖFFENTLICHUNG

TORGAU. Mit vielfältigen An-
geboten wird auch in diesem 
Jahr in Nordsachsen der Tag des 
Gesundheitsamts begangen. 

Die Mitarbeiterinnen und   
Mitarbeiter des Gesundheits-
amtes in Torgau laden am 
Dienstag, 19. März, in der Zeit 
von 14 bis 18 Uhr zum Tag der 

offenen Tür ein. Geplant sind 
zahlreiche Mitmach-Aktionen 
für Groß und Klein, Workshops, 
Vorträge sowie ein umfangrei-
ches Informations- und Bera-
tungsangebot. 

Als Highlight erwartet die 
kleinen Besucher um 16 Uhr 
eine lustige und bunte Auffüh-

rung des Puppentheaters 
„Unter dem Osterregenbo-
gen“ (kostenfrei).

„Alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich für die vielfältige 
Arbeit unserer Behörde interes-
sieren, sollten sich den 19. März 
auf jeden Fall dick im Kalender 
anstreichen“, wirbt die Leiterin 

des Gesundheitsamtes Nord-
sachsen, Dr. Steffi Melz, schon 
jetzt für den Aktionstag. 

2 Nähere Informationen werden 
demnächst auf der Homepage 
des Landkreises www.landkreis-
nordsachsen.de veröffentlicht.

Safe the date: 
Aktionstag zum „Tag des 
Gesundheitsamtes“

Das Puppentheaterstück „Unter dem Osterregenbogen“ wird zum Tag des Gesundheitsamtes in Torgau aufgeführt.
Foto: Landkreis Nordsachsen

Bekanntmachung

Information zur Datenübermittlung über personenbezogene Daten 
aus dem Melderegister 
Unter Beachtung der daten-
schutzrechtlichen Regelungen 
erfolgen von der Stadt Oschatz 
als Meldebehörde aufgrund des 
Bundesmeldegesetzes Meldere-
gisterauskünfte und Datenüber-
mittlungen über personenbezo-
gene Daten aus dem Meldere-
gister. Für einen Teil davon be-
steht die Möglichkeit, Wider-
spruch einzulegen. Hiermit wer-
den Sie über Ihre bestehenden 
Widerspruchsrechte informiert:

1. Melderegisterauskünfte/
Datenübermittlungen an Partei-
en, Wählergruppen und anderen 
Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und 
Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene in den 
sechs der Wahl oder Abstim-
mung vorangehenden Monaten. 
Hierzu gehören auch Abstim-
mungen im Zusammenhang mit 
Volksbegehren, Volksentschei-
den sowie Bürgerentscheiden.

2. Melderegisterauskünfte/
Datenübermittlungen an Man-
datsträger, Presse oder Rund-
funk über Alters- oder Ehejubilä-
en, auch für den anderen Ehe-
gatten/Lebenspartner. Bei der 
Weitergabe der Daten an Presse 
oder Rundfunk kann nicht aus-
geschlossen werden, dass von 
dort auch eine Veröffentlichung 
im Internet erfolgt.

3. Melderegisterauskünfte/
Datenübermittlungen an Ad-
ressbuchverlage zur Herstellung 
von Adressenverzeichnissen in 
Buchform.

4. Datenübermittlungen an das 
Bundesamt für Personalma-
nagement der Bundeswehr. Die 
Datenübermittlung erfolgt bis 
31. März 2024 eines Jahres über 
Personen, die im nächsten Jahr 
volljährig werden und die deut-
sche Staatsangehörigkeit besit-
zen. Ein etwaiger Widerspruch 

wird mit Vollendung des 18. Le-
bensjahres automatisch ge-
löscht.

5. Datenübermittlungen von Fa-
milienangehörigen an öffent-
lich-rechtliche Religionsgesell-
schaften, sofern sie nicht dersel-
ben oder keiner öffentlich-
rechtlichen Religionsgesell-
schaft angehören. Familienan-
gehörige sind der Ehegatte oder 
Lebenspartner, minderjährige 
Kinder und die Eltern von min-
derjährigen Kindern. Das Wider-
spruchsrecht gilt nicht, sofern 
die Daten für Zwecke des 
Steuererhebungsrechts der je-
weiligen öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft übermit-
telt werden.

Hinweise: In den Fällen nach 
Nummer 2 und 3 ist der Wider-
spruch bei allen Meldebehörden 
einzulegen, in deren Zuständig-
keitsbereich Sie mit einer Woh-

nung (bei mehreren Wohnun-
gen) gemeldet sind. Der Wider-
spruch kann in den Fällen der 
Nummer 1,4 und 5 nur bei der 
Meldebehörde eingelegt wer-
den, bei der der alleinige Wohn-
sitz oder der Hauptwohnsitz (bei 
mehreren Wohnungen) besteht.
Ein etwaiger Widerspruch bleibt 
dann bis zu dessen Widerruf im 
Melderegister gespeichert, so-
fern keine gesetzlichen Lösch-
fristen bestehen. Widersprüche, 
die nach der bisherigen Rechts-
lage eingetragen wurden, be-
halten ihre Gültigkeit.

Widersprüche sind formlos an 
die Stadtverwaltung Oschatz, 
Bürgerbüro, Neumarkt 1, 04758 
Oschatz zu richten bzw. können 
dort bei persönlicher Vorsprache 
aufgenommen werden.

Oschatz, 20. Februar 2024
 gez. David Schmidt
Oberbürgermeister

REGION. Es ist an der Zeit, mal 
wieder etwas Neues zu begin-
nen: Nehmen Sie Ihre Zukunft 
in die Hand und starten Sie am 
25. November 2024 mit einer 
Fortbildung an der Fachschule 
für Gartenbau in Dresden-Pill-
nitz. Die Fortbildung richtet 
sich an alle Zierpflanzengärt-
ner, Gemüsegärtner, Baum-
schuler, Friedhofsgärtner und 
Gärtner im Obstbau.

Auch für Quereinsteiger ist 
dies eine Möglichkeit zum 
beruflichen Aufstieg
Die Fortbildung gibt all jenen 
eine Chance, die ihre berufli-
chen Kompetenten in den 
Fachrichtungen Zierpflanzen-
bau, Gemüsebau, Baumschu-
le, Friedhofsgärtnerei oder 
Obstbau erweitern möchten. 
Oder die ihr Tätigkeitsfeld in 
Richtung Führungsaufgaben, 
Ausbildertätigkeit oder Büro-
arbeit verlagern möchten. 
Und natürlich an jene, die 
einen Meisterbrief anstreben 
und sich optimal auf die Meis-
terprüfung vorbereiten wol-
len.

Der Unterricht findet über 
zwei Winterperioden statt
Jeweils 13 Wochen Präsenz-
phase (November bis März), 
Verkürzung der Fortbildungs-
zeit durch E-Learning am PC zu 
Hause, drei bis fünf Wochen-
enden Unterricht zwischen 
den Winterperioden für die 
Pflanzenkenntnisse sowie eine 

einwöchige Fachexkursion zu 
interessanten Betrieben in an-
deren Regionen.

Rahmenbedingungen 
in Pillnitz:
Es besteht Schulgeldfreiheit. 
Ein gartenspezifischer, praxis-
orientierter Unterricht durch 
Mitarbeiter der Abteilung Gar-
tenbau ist stets gewährleistet. 
Es gibt zahlreiche Pflanzensor-
timente im Versuchsfeld, im 
Schulumfeld und im Pillnitzer 
Schlosspark. Unterbringungs-
möglichkeiten sind im neu sa-
nierten Wohnheim vorhan-
den, die Teilnahme an Fachver-
anstaltungen vor Ort ist mög-

lich. Eine große Fachbibliothek 
für den Gartenbau mit 60 000 
Fachtiteln und zahlreichen 
Zeitschriften ist vorhanden. Zu-
dem gibt es eine staatliche 
Unterstützung über BAföG 
oder Meister BAföG.

Anmeldeschluss 
ist der 1. Juni 2024

Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Internetseite 
http://www.gartenbaufach-
schule-pillnitz.de. Als An-
sprechpartner steht Ihnen 
auch Frau Zickert (Telefon 
0351/26128400) zur Verfü-
gung.

Viele spannende Einblicke
Mathematikwettbewerb für Schüler der 5. bis 8. Klassen an 
der Robert-Härtwig-Schule Oschatz

OSCHATZ. Wettbewerbe bie-
ten Schülerinnen und Schülern 
eine Möglichkeit, im Wettstreit 
ihr Wissen und Können unter 
Beweis zu stellen und Freude 
und Ehrgeiz zu zeigen. 

In den vergangenen Wo-
chen bearbeiteten die Schüler 
der Klassen 5 bis 8 im Unter-
richt die Aufgaben der ersten 
Stufe des Mathematikwettbe-
werbs an Oberschulen in Sach-
sen. Die dort ermittelten Jahr-
gangsbesten versammelten 

sich am 8. Februar in der Aula, 
um sich den mathematischen 
Herausforderungen der zwei-
ten Stufe zu stellen.

Der Wettbewerb bestand 
aus verschiedenen Aufgaben, 
die von einfachen Grundlagen 
bis hin zu kniffligen Problemen 
reichten und so das Denkver-
mögen und die Kreativität der 
Teilnehmenden testeten. Die 
Aufgaben erforderten jedoch 
nicht nur mathematisches Wis-
sen, sondern auch kritisches 

Denken und analytische He-
rangehensweisen. Dabei war 
es wichtig, möglichst viele 
Punkte zu erreichen. Diese 
Punktzahl wird ausschlagge-
bend dafür sein, ob Oschatzer 
Schüler im Mai dieses Jahres in 
Chemnitz beim Landesfinale 
mit dabei sein dürfen. 

Und da drückt das ganze 
Team der Robert-Härtwig-
Schule natürlich ganz fest die 
Daumen. 

G. Biedermann

Auf der Jagd nach den Punkten: Beim Mathematikwettbewerb an der Robert-Härtwig-Schule 
Oschatz stellten sich die Jahrgangsbesten kniffligen Herausforderungen. Foto: G. Biedermann

Lernen durch Projektarbeiten – Projekt „Pflanzen und ihre Ver-
wendung“ Foto: WavebreakmediaMicro/AdobeStock

Fortbildung zum Meister im 
Gartenbau beginnt im November
Jetzt an der Fachschule für Gartenbau in Dresden-Pillnitz 
bewerben


